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 Mobilität zu Ausbildungszwecken 

Mit Hilfe der Befragung von 60 Personen ist es 
möglich, die Auswirkungen der Umzüge auf das 
soziale Umfeld des Einzelnen sowohl im 
Herkunftskanton als auch in Zürich zu analysieren.  

Es liegt auf der Hand, dass dieser Wandel für die 
meisten Menschen einen positiven Einfluss auf das 
soziale Leben und die Integration gehabt hat.
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Eine Hypothese war: «Studierende, welche am Uni-Standort 
wohnen, haben dort eher ein soziales Umfeld, als ausserkantonal 
wohnhafte.»  

Dank der durchgeführten Umfrage war es möglich, die 
nachstehende Grafik zu erstellen. 

Dieses Ergebnis wurde weiter im Detail untersucht. Dabei ging es 
auch um eine Selbsteinschätzung der Befragten, wie schnell diese 
Freunde gefunden haben. Dabei fanden wir heraus, dass 
Umgezogene tendenziell weniger schnell Freunde fanden als 
ausserkantonal Wohnhafte, was gegen unsere Erwartungen 
ging.  

Eine unserer Vermutungen ist, dass Studierende, die pendeln, 
möglicherweise geringere Erwartungen an die soziale Integration 
haben, als Studierende, die umziehen. 

Darüber hinaus sollten die Überlegungen und Schlussfolgerungen 
angesichts des nur geringen Unterschieds zwischen den Daten 
relativiert werden. 
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Ausserkantonal Wohnhaft Wohnhaft in ZH

Fazit: 
Personen, die in den Kanton Zürich ziehen oder zum 
Studium pendeln, sind mit ihrem sozialen Umfeld 
zufrieden und fühlen sich gut integriert. 

Diese Erkenntnis wurde sowohl von den Interviews, 
als auch der Befragung bestätigt. Dabei fanden wir 
heraus, dass die Wohnsituation eine Rolle dabei 
spielt, der Studiumsgrad jedoch eher weniger. 

Bei Interesse an der Umfrage: 

  

Die Wahrnehmung des neuen Umfelds fällt in den Interviews 
sehr positiv aus. Die interviewten Personen fokussieren auf die 
positiven Aspekte des Wohnortwechsels und sagen, dass sie die 
Erfahrung ins Leben mitnehmen würden.  

In einem qualitativen Leitfadeninterview und einer quantitativen Befragung gingen wir der Frage nach: 

«Wie integrieren sich ausser-kantonale aktive Studierende im Bachelor oder Master an Zürcher Universitäten (ETH & UZH) 
ins soziale Umfeld am Universitätsstandort?»  

Ziel war es, herauszufinden, wie sich Studierende, die in anderen Kantonen aufgewachsen sind und später dauerhaft oder 
als Pendler nach Zürich gezogen sind, in ihre neue Umgebung integrieren können und welche Schwierigkeiten sie dabei 
haben. 

In der Befragung gingen wir auf verschiedene demographische Merkmale ein: Geschlecht, Bachelor/Master, 
Wohnsituation und Wohnort. 

 
 


